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Die Aufgabe dieses Organes, dessen Beschreibung ich in der mir zugäng­
lichen Literatur nirgends gefunden habe, dürfte wohl darin bestehen, 
feinste Erschütterungen zu perizi pieren. Zur weiteren Klärung der Funk­
tion sind entsprechende Versuche in Vorbereitung.

S u m m a r y
Of a tili now unknown cordorgan at the forewings of Chrysopa vulgaris 
SCHNEIDER (Chrysopidae, Planipennia, Neuroptera).

Description of Topography and structure of a organ of sense in the for- 
wings of Chrysopa vulgaris. Its task is to all appearances the reception 
of lower vibrations.
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Zur Kenntnis der Gattung Helodes LAT JA. (Col. Helodidcie)
(16. Beitrag zur Kenntnis der Helodidae)

4. Fortsetzung 

B. KLAUSNITZER, Dresden

7.5. Eine neue Art aus der Verwandtschaft von Helodes scutellaris TOUR- 
NIER, 1868
Helodes pseudoscutellaris n. sp.
Kopf dunkelbraun. 1.—3. Antennenglied hellbraun, die anderen braun bis 
schwarzbraun. Halsschild gelbbraun, rechteckig, Vorderrand nur wenig 
nach vorn geschoben. Schildchen braun, am Vorderrand ein unregel­
mäßiger dunkler Fleck. Flügeldecken hellbraun, die Basis, Naht und Spitze 
dunkelbraun; manchmal ist die dunkle Färbung auf die Spitze reduziert. 
Flügeldecken mit deutlichen Rippen. Femur und Tibia braun, Tarsen
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hellbraun. Femur an der Außenseite mit distalem, tropfenförmigem dun­
kelbraunem Fleck, der besonders an den Hinterschenkeln deutlich aus­
gebildet ist. Sternite dunkelbraun. Oberseite dicht punktiert und grau be­
haart.
Spitze der Parameroide des Penis (Abb. 1) schwach verdickt, ohne Zähn- 
chen. Die Paramerendorne des Tegmens (Abb. 2) sind nach unten (ventrad) 
gerichtet. Dies wird besonders in der Seitensicht (Abb. 3) deutlich. 7. Ster- 
nit des Männchens (Abb. 4) mit tiefer Einbuchtung und tiefer, bogen­
förmiger Grube. 8. Sternit (Abb. 5). 8. Tergit (Abb. 6) mit großen Dornen 
auf dem Distalfortsatz und tief eingebuchteter Platte.
Körperlänge: 4,0—4,5 mm
Holotypus: 1 Owtshaly, 13. 5. 1879, G. SIVERSA, in Zool. Mus. Lenin­
grad
Paratypen: 1 $ ,  Manglis, 31. 7. 1881, G. SIVERSA, 1 Q, Manglis, 1880, G. 
SIVERSA, beide in Zool. Mus. Leningrad
7.6. Eine neue Art aus Italien
Helodes denticulata n. sp.
Kopf dunkelbraun, grob und tief punktiert. 1.—3. Fühlerglied gelbbraun, 
die übrigen schwarzbraun. Halsschild gelbbraun, nach vorn ausgebuchtet, 
der Rand etwas aufgebogen. Schildchen und Flügeldecken braun, letztere 
mit dunkler Spitze und schwachem, braunem Streifen um das Schildchen. 
Beine und Sternite braun. Oberseite undeutlich punktiert, mit grauen 
Haaren.
Parameroide (Abb. 7) mit großem Zahn an der Spitze. Die Parameren 
(Abb. 8) sind hakenartig nach außen gebogen, an der Spitze abgerundet. 
7. Sternit (Abb. 9) mit tiefer Einbuchtung. 8. Sternit (Abb. 10). Die Spitze 
des Distalfortsatzes des 8. Tergits (Abb. 11) ist an der Innenseite gezähnt, 
insgesamt erweitert und scharf zugespitzt, die Platte bis zur Hälfte ein­
gebuchtet.
Körperlänge: 4,5 mm 
Holotypus: 1 <5, Italien.
Der Holotypus entstammt der coll. REITTER und war in dieser als Helo­
des chrysocomes ABEILLE bestimmt. Er befindet sich in der Sammlung 
des Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museums Budapest.
7.7. Eine neue Art aus Kreta
Helodes cretica n. sp.
Kopf, Halsschild und Flügeldecken hellbraun. 1.—3. Antennenglied gelb­
braun. Antenne vom 4. Glied an dunkelbraun. Beim Holotypus ist die 
Spitze der Flügeldecken dunkelbraun, ebenfalls bei einigen Paratypen. Bei 
anderen Paratypen ist auch der Seitenrand breit dunkelbraun gefärbt und 
die Naht schmal dunkel gesäumt. Diese Färbung ist bei einzelnen Exem­
plaren noch weiter ausgedehnt, so daß auf der Flügeldecke nur ein schma­
ler, heller, länglicher Fleck übrigbleibt. Flügeldecken mit schwachen Rip­
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pen. Beine und Sternite braun. Oberseite deutlich punktiert und grau 
behaart.
Penis (Abb. 12) auffällig lang. Die Parameroide unterhalb der Spitze mit 
einem kleinen Zahn. Die Parameren (Abb. 13) lang und zugespitzt, ohne 
Dornen. 7. Sternit (Abb. 14) eingekerbt. 8. Sternit (Abb. 15) mit breiten 
Flügeln und kurzem Stiel. Das 9. Sternit (Abb. 16) ist auffällig stark chi- 
tinisiert. Die Spitzen des Distalfortsatzes des 8. Tergits tragen ventral 
(Abb. 18) einen bogenförmigen Kamm mit 5—6 kleinen Zähnchen, deren 
vorderste bei Dorsalansicht (Abb. 17) an der Innenseite sichtbar sind, 
Platte tief eingebuchtet.
Körperlänge: 4,2—5,1 mm
Holotypus: 1 (5, Kreta, Kakopetros, 400 m NN, 1. 10. 1972, leg. MALICKY, 
in coll. B. KLAUSNITZER.
Paratypen: 3 <3 <3. 1 9 , Kreta, Kakopetros, 400 m NN, 1. 10. 1972, leg. MA­
LICKY, in coll. B. KLAUSNITZER. -  14 (3 tf, 7 9 9 , Antr. Iovis, Mt. Ida, 
1906, leg. BIRÖ. -  1 9 , Mt. Ida, 2 200 m NN, leg. BIRÖ. -  1 d , Herakleion,
4. 1906.
Diese Paratypen in coll. Ungarisches Naturwissenschaftliches Museum  
Budapest, 3 Ex. von Antr. Iovis, Md. Ida in coll. B. KLAUSNITZER.

(Fortsetzung folgt)

Abb. 1: Helodes pseudoscutellaris  n. sp., H olotypus, cf, Penis, Parameroide
Abb. 2: Helodes pseudoscutel laris  n. sp., Holotypus, cf, Tegmen, Paramere
Abb. 3: Helodes pseudoscutel laris  n. sp., Holotypus, cf, Tegmen, Seitenansicht
Abb. 4: Helodes pseudoscutellaris  n. sp., H olotypus, cf, 7. Sternit, rechte Hälfte
Abb. 5: Helodes pseudoscutellaris  n. sp., H olotypus, cf, 8. Sternit, rechte Hälfte
Abb. G: Helodes pseudoscutellaris  n. sp., H olotypus, cf, 8. Tergit, rechte Hälfte
Abb. 7: Helodes denticulata  n. sp., H olotypus, cf, Penis, Parameroide
Abb. 8: Helodes denticulata  n. sp., Holotypus, c f , Tegmen, Parameren
Abb. 9: Helodes denticulata  n. sp., Holotypus, cf, 7. Sternit, linke Hälfte
Abb. 10: Helodes denticulata  n. sp., Holotypus, cf, 8. Sternit, linke Hälfte
Abb. 11: Helodes denticulata  n. sp., Holotypus, cf, 8. Tergit, rechte Hälfte
Abb. 12: Helodes cretica  n. sp., Holotypus, cf, Penis, Parameroide
Abb. 13: Helodes cretica  n. sp., Holotypus, cf, Tegmen, Parameren
Abb. 14: Helodes cretica n. sp., Holotypus, cf, 7. Sternit, linke Hälfte
Abb. 15: Helodes cretica  n. sp., Holotypus, cf, 8- Sternit, linke Hälfte
Abb. 16: Helodes cretica  n. sp., Holotypus, cf, 9. Sternit
Abb. 17: Helodes cretica  n. sp., Holotypus, cf, 8. Tergit, rechte Hälfte
Abb. 18: Helodes cretica n. sp., Holotypus, cf, 8. Tergit, Spitze des D istalfortsatzes
von unten
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